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Das welfiſche Prohlem
en wird der braunſchweigiſche Landtag zuſammen

die weiteren Schritte zur Regelung der braun
Morg

treten um Dieſchweigiſchen Thronfolgefrage zu beraten Bekanntlich hatte
ſich der Landtag in ſeiner letzten Tagung dahin ausgeſprochen
den Verſuch zu machen ein Definitivum herbeizuführen

atte er dabei auf die vermittelnde Tätigkeit Preußens und
des Reichskanzlers gerechnet ſo ergab des Fürſten Bülvw
ablehnende Antwort daß von dieſer Seite keine Jnitiative
zur Umgeſtaltung der gegenwärtigen Sachlage zu erwarten
ſei Die negative Hallung des leitenden preußiſchen Miniſters
und Vorſitzenden des Bundesrats war ſelbſtverſtändlich ſo
lange geboten und muß ſo lange währen als die Anſprüche
des Hauſes Cumberland auf Hannover und die welſiſche
Agitalton die ſich auf dieſe Anſprüche ſtützt uünwiderrufen
fortbeſtehen Die gleiche Zurllckhaltung mußte die preußiſche
und die Reichsregierung daher auch dem von ſeiten des
Herzogs von Cumberland ausgehenden Vorſchlag gegenüber
an den Tag legen der den Braunſchweiger Verzicht
des Herzogs und ſeines älteſten Sohnes zugunſten des
Prinzen Eruſt Auguſt ausſprach ſo lange dieſer Vorſchlag
nicht von der Verzichtleiſtung des Herzoglichen Hauſes auf
Hannover begleitet war Indes iſt durch dieſen Schritt des
Herzogs von Cumberlaud die Thronſolgefrage doch nicht ſo
abſolut auf das tote Gleis geſchoben worden wie es an
fänglich ſchien und es kann wenn der Herzog von Cumber
land noch in der Hannoverſchen Frage einlenkt möglicher
weiſe doch zu einem Ausgleich kommen der zumal im
Intereſſe des braunſchweigiſchen Landes ſehr zu wünſchen
wäre Freilich hängt die ganze weitere Entwickelung der
Frage zunächſt davon ab ob der Braunſchweigiſche Landtag
an der Abſicht feſthält ein Definitiwum herbeizuführen oder
abermals eine proviſoriſche Regentſchaft einzuſetzen

Tatſächlich iſt durch die Verzichtleiſtung des Herzogs Ernſt
Auguſt auf Braunſchweig inſofern eine neue Lage entſtanden
als dadurch der Bundesratsbeſchluß vom 2 Juli 1885 der
nur den Herzog perſönlich nicht aber ſeine Söhne für

dert an der Regierungsübernahme erklärte formal
geworden iſt Die perſönliche Kandidatur

ogs von Cumberland kommt ſür Braunſchweig
r in Betracht ſondern jetzt nur och diejenige
en Ernſt Auguſt Falls der braunſchweigiſcheu

Lanandtag her beſchließen ſollte den Bundesrat zu er
ſuchen die perſönliche Qualifikation des Prinzen Ernſt
Auguſt zur Uebernahme der braunſchweigiſchen Regierung
zu prüf ſo wird der Bundesrat nicht umhin können
dieſem chen Braunſchweigs Gerechtigkeit widerfahren zu
laſſen kann dabei eine Reihe von Eventnalitäten ein
reten nächſt der Fall daß der Bundesrat die Thron

folge zrinzen Ernſt Auguſt als eine Angelegenheit
auffaßt die ganz für ſich allein zu regeln iſt ohne Rückſicht

welfiſchen Anſprüche des Herzogsauern pr od auf He Dieſe Anſprüche ſind tat
ſonderlichen Belang da bei dem ſchweren
älteſten Prinzen Georg Wilhelm mit einem

einer Linie gerechnet werden muß Der Bundes
ausdrücklichen

ind
i ſich in dieſem Falle mit dem

Verzicht des Prinzen Ernſt Auguſt auf Hannover 1
ſeiner veiſung der welfiſchen Agitation begnügen
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Doch iſt es kaum auzunehmen daß ihm eine ſolche Löſung
als opportun erſcheinen würde Sollte dieſer Weg infolge
des preußiſchen Widerſtandes ſich als nicht gangbar
erweiſen ſo wäre die zweite Möglichkeit gegeben
daß der Bundesrat die Nichtbehinderung des Prinzen
Ernſt Auguſt ausſpricht für den Fall daß der Herzogvon Cumberland und ſein älteſter Sohn ausdrücklich
auf Hannover Verzicht leiſten und den Herzog daher zunächſt
von neuem vor die Alternative ſtellt ſich hierüber zu ent
ſcheiden Verharrt der Herzog auch dann noch auf ſeiner
Ablehnung der Hannvverſchen Verzichtleiſtung für ſich und
ſeinen älteſten Sohn ſo würde der Bundesrat erſt dann
die Behinderung des Prinzen Ernſt Auguſt ausſprechen
können und nur nach dieſen vorausgegangenen negativen

zerhäandlungen würde tatſächlich erſt die Möglichkeit einer
neuen Regenſchaftswahl gegeben ſein immer vorausgeſetzt
daß der Braunſchweigiſche Landtag an der jetzigen endgiltigen
Beſeitigung des Proviſoriums feſthält So einfach alſo wie
die Sachlage auf den erſten Blick ſchien iſt ſie nicht da ſo
wohl durch den Willen des Braunſchweigiſchen Landtags
das Proviſorium zu beſeitigen wie auch durch die freiwillige
Eliminierung der Perſon des Herzogs von Cumberland die
die Beſeitigung des Bundesratsbeſchluſſes von 1885 zur
Folge hatte ein Vacuum entſtanden iſt das nur durch eine
erneute Beſchlußfaſſung des Bundesrats ausgefüllt werden
kann Aendern würde ſich die Sachlage freilich wieder wenn
der Landtag aufs neue von ſelbſt zur Wahl einer Regent
ſchaft ſchreitet

Um eine noch weitere mögliche Klärung herbeizuführen iſt es
notwendig daß der Braunſchweigiſche Landtag wenn er ſich
dazu entſchließen ſollte die Sache dem Bundesrat zu unter
breiten das Verlangen ausſpricht daß dieſer Preußen auf
fordere die Bedingungen unter denen es eine Regierungs
übernahme durch den Prinzen Ernſt Auguſt für möglich hält
genau zu bezeichnen 1885 verlangte Preußen den deutlichen
Verzicht des Cumberländer Hauſes auf Hannover 1906
wünſchte Fürſt Bülow noch weitere Gewähr gegen die
welfiſche Agitation Dieſer letztere Hinweis bot indes wenig
Greifbares es liegt im Jntereſſe einer loyalen Politik wenn
darüber alle wünſchenswerte Aufklärung gegeben würde was
Preußen in letzterer Hinſicht wünſcht

Daß man über das Haus Cumberlande t einfach zurTagesordnung übergehen könne wieh e manche Blätteranzunehmen ſcheinen ſt ausgeſchloſſen Es muß früher
oder ſpäter zu einen Ausgleich zwiſchen beiden Fürſten
häuſern kommen Freilich ſind ja die zu überwindenden
Schwierigkeiten bedeutend und vie welfiſche Agitation in
Hannover trägt keineswegs dazu bei ſie zu verringern
Der Plan des Braunſchweigiſchen Miniſteriums ging darauf
hingus die Differenzen zwiſchen Preußen und dem Hauſe
Eimberland dadurch aus der Welt zu ſchaffen daß beide
miteinander in Fühlung gebracht würden und dabei die

enſätze unter ſich ohne viel Auſfheben davon zu
Dieſer Plan iſt geſcheitert Die An

gelegenheit würde wenn der Braunſchweigiſche Landtag
in der Frage der Beſeitigung des Proviſpriums inzwiſchen
nicht anderen Sinnes geworden iſt erneut vor den Bundes
rat kommen Dieſer würde alsdann ſein Geſchick als Friedens
ſtifter in der Braunſchweigiſchen Sache zu bewähren haben
Freilich bleibt es auch möglich und das wäre nur mit
Freuden zu begrüßen daß man ſich neuerdings in Brau

und unerhört aufſtand das alles iſt zu bekannt um hier
wiederholt zu werden Aber auch in der Geſchichte der
neueren Zeit ſeit der Reformation haben dieſe trotzigen
Welfen gar manches Wörtlein mitgeredet Merkwürdige
Charaktere ſind darunter jedenfalls merkwürdig genug um
ſie vor den Augen vorüberziehen zu laſſen

Der Fürſt der unter den braunſchweigiſchen Welfen die
nach der Reformation lebten den größten Namen ſich erwarb
war Herzog Julius von Wolfenbüttel 1568 bis
1589 Er war der jüngere Sohn jenes Heinrich dem die
proteſtantiſchen Theologen den Beinamen des Wilden ge
ſtiftet haben weil er allerdings ein Herr wilden Gemüts
auch wilder Sitten war Herzog Julius wurde der Wohl
täter ſeines Landes Wie der mit ihm gleichzeitig regierende
Kurfürſt Auguſt von Sachſen war er ein vorzüglicher Finanz
mann Alle Aemter mußten regelmäßig Sonnabends ihm
ihre Gelderberechnungen einſchicken der Schatzmeiſter wurde
angewieſen daraus einen kurzen Auszug auf Pergameut
zu entwerfen dieſes Perganment trug der Herzog an zwei
ſilbernen Röllchen fortwährend am Halſe Nie durfte die
Ausgabe die Einnahme überſchreiten die Folge war daß
als er ſtarb im Wolfenbütteler Geldgewölbe 4 Millionen
lagen In der neuen Heinrichsſtadt wurden ein merk
würdiges Zeugnis von dem noch ſtark vorſchlagenden mittel
alterlichen Unabhängigkeitsgeiſte der ſich den Rechtsſprüchen
der Juriſten die für Machtſprüche angeſehen wurden lange
widerſetzte eigene mit Schranken eingefaßte Plätze aus
gezeichnet wo ſich beleidigte Leute mik Landsknechtsdegen
unter öffentlicher Aufſicht ſchlagen durften um ihre Streitig
keiten zur Entſcheidung zu bringen Erſt unter ſeinem Nach
folger drang das römiſche Recht durch

an kann unmöglich von den Braunſchweigern ſprechen
e bei Herzog Auguſt 1634 1666 dem Zeit
oſſen des Großen Kurfürſten zu vpauſteren Dieſer

ürſt deſſen Wahlſpruch Bxpende Alles mit Bedacht
und der wohl der gelehrteſte deutſche Fürſt der da

en Zeit war begründete die berühmte Wolfen
eler Bibliothek an welcher Leſſing ſo lange
war er war vor allem ſelbſt ſchriftſtelleriſch tätig und
manches Wertvolle unter dem Autornamen Gustavus
us überliefert Einer ſeiner Söhne Ferdinand
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ſchwelg entſchließt die endgültige Erledigung abermals auf
eine beſſere Zeit zu verkagen und allen Schwierigkeiten da
durch aus dem Wege zu gehen daß man von Neuem eine
Regentſchaftswahl vornimmt

Ein Telegramm meldet uns aus Braunſchweig von heute
Dem Landtage iſt eine Regiernngsvorlage zugegangen in der
nach Darlegung der bisherigen Vorgänge mitgeteilt wird daß
der Regentſchaftsrat und das Miniſterinm einſtimmig be
ſchloſſen haben nunmehr die Neuwahl eines Regenten
in die Wege zu leiten

Deutſches Keich
Ziut Hohenlohes Denkwürdigkeiten

Die Liberale Korreſpondenz ſchreibt Jn der erregtenkitffion die die Veröffentlichung des Dagehnches des Kurt
Chlodwig Hohenlohe hervorgernfen hat verhält ſich eine Perſon
nerkwürdigerwelſfe ganz ſtill und zwar gerade diejenige die für
den Zeitpunkt der Veröffentlichung die Hanptverantwortung trägt

Prinz Alexauder Hohenlohe Alle Welt erwartet mit Spannung
eine Erklärung warum die Veröffentlichung gerade jetzt erfolgt
iſt und der Prinz hüllt ſich in geheimnisvolles Schweigen
Die von einigen Blättern geäußerte Ammahme daß Prinz
Alexander die Tragweite der Veröffentlichung diefes unfchätzbaren
Quellenwerkes nicht zu überſehen vermocht hat iſt natürlich eine
bösartige Unterſtellung und da ſie ausſchließlich in Parteiorganen
der Rechten zu finden iſt wie man annehmen muß eine beab
ſichtigte Beleidigung Stcherlich hat der verſtorbene Fürſt
Hohenlohe vor ſeinem Tode mit ſeinem Lieblingsſohne eine
Verabredung über den Zeitpunkt der Veröffentlichung feines
Memoirenwerkes getroffen man darf daher alſo wohl annehmen
das die jetzige Publikation den Jntentionen von Vater und
Sohn entſprochen hat Ueber das Motiv iſt man ſelbſtverſtänd
lich nur auf Vermutungen angewieſen man wird aber auf ſeiten
der Parteien der Linken gut tun die Entrüſtung der agrariſchen
und konſervativen Preßorgaue etwas näher auf ihren fachlichen
Gehalt zu prüfen Man wird dann bald finden daß es weniger
patrkotlſche und nationale Aufwallungen ſind als der Aergerdarüber
daß in den Aufzeichnungen des Fürſten Hohenlohe ſo man ſche
konſervative Jntrigen aufgedeckt werden und daß
zu dem Charakterbilde des Säkularmenſchen Bismarck noch ſo
nianche nicht gerade günſtlge neue Beiträge geliefert werden
Wahrſcheinlich wird in der agrar konfervativen Preſſe jetzt eine
nene Hetze gegen den Prinzen Alexander inſzeniert werden
der den Konſervativen ja ſchon während der kurzen Zeit der er
dem Reichstag als Mitglied der Rechten angehörte bänfig genug
unbequem geworden iſt Es ſollte uns nicht wundern wenn
gerade von dieſer Seite nunmehr das ſchwerſte Geſchütz der
Arunim Paragraph gegen den Prinzen Hohenlohe auf
gefahren werden ſollte Jn einem Blatt dieſer Richtung kaun
man denn auch ſchon die verſteckte Denunziation leſen Man
könnte wenn man wollte Verrat von Staatsgeheim
niſſen herausleſen Die leitenden Stellen werden aber
dieſen ſehr ditrchſichtigen Machinationen gegenüber hoſſentlich
kühle Ruhe bewahren und ſich insbeſondere eingedenk ſein laſſen
daß der Kaiſer ſelbſt dem Fürſten Hohenlohe gegenüber als
in einer Unterhaltung am 12 November 1892 auf Bismarck die
Rede kam meinte Wenn man vergleiche was Vismarck
tue znit dem woſür der alte Arnim hätte leiden müſſen
Die Herren von der Bismarckfronde täten daher im Intereſſe
des Anſehens ihres Jdols klüger alle ſcharfmacheriſchen
Dennnziationen gegen den Prinzen Hohenlohe zu unterlaſſen
und ſich mit der Tatſache der Publikation wohl oder übel ab
zufinden

Wie man auch von anders gerichtetem politiſchen Standpunk
ans über die Veröffentlichung der Erinnerungen des dritter
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Albrecht wurde der Stifter der Nebenlinie Bevern
Dieſer Prinz war ein ſchnurriger Herr dem ſchon bei Leb
zeiten der Beiname Der Wunderliche gegeben wurde Jm
Jahre des Weſtfäliſchen Friedens 1648 begann der Prinz zu
Pferde nach Paris nach Jtalien nach Ungarn zu reiſen
Er dehnte ſeine Reiſen noch weiter aus ſogar nach
Schweden führte ihn ſein Weg Seine NReiſeerlebniſſe er
ſchienen im Druck unter dem vielverſprechenden Titel
Ferdinand Albrechts des Wunderlichen wunderliche Be

gebniſſe und wunderlicher Zuſtand in dieſer wunderlichen
verkehrten Welt Er ſelbſt war ein Menſch der ſtets in
Todesangſt ſchwebte und deshalb auch der Herzog von
Zittern und Bevern genannt wurde

Die Vorliebe für Gelehrſamkeit und Merkwürdigkeiten
teilte Anton Ulrich 1704 1714 Jn die Eigenart
ſeiner Gelehrſamkeit miſchte ſich Devotion und Galanterie
und es ſtellte ſich in ihm der Uebergang der alten mittel
alterlichen ernſten Zeit in die galante moderne Zeit auf
die eigentümlichſte Weiſe dar Er ſchrieb unter anderen
geiſtlichen Büchern das Chriſtfürſtliches Harfenſpiel die
Schäferromane Die römiſche Oktavia Meſopotamiſche
Schäferei vder die durchlauchtigte Syrerin Aranena ſogar
eine italieniſche Oper Orpheus floß aus ſeiner Feder
Leibniz ſah ſie ihm Jahre 1693 auf der Braunſchweiger
Meſſe gufführen und lohte in einem Briefe an ſeinen
Freund den Landgrafen Ernſt von Rheinfels die Sänger
und die Dekorationen die Feinheit des Geſchmacks und die

ſagte mit der dieſer Welfe das Theater zu verbeſſern
uchte

Unter Karl J 1735 1780 verſtärkte ſich der leicht
ſinnige Ton des Hofes Millivnen zerrannen unter ſeinen
Fingern Es wurde eine prächtige italieniſche Oper und
eint franzöſiſches Ballett eingerichtet das Theater erhielt
einen Jahreszuſchüß von 70,000 Talern Nikolini der
das Miniſterium der Vergnügungen leitete erhielt allein
ein Jahresgehalt von 30,000 Talern Bedeutende Summen
verſchlaängen die Reiſen des Herzogs und ſeine Maitreſſen
das Glücksſpiel und die alchemiſtiſchen Verſuche Am koſt
ſpieligſten war der Militärſtaat er überſtieg bei weite
die Kräfte des kleinen Landes Drei Jahre nach Verlegung
der Reſidenz h Braunſchweig brach der Sieben



Reichskanzlers denken mag zweifellos werden dleſe politiſchen
Aufzeichnungen eines Mannes der Jahrzehnte hindurch in
intimſter Fühlung mit den leitenden politiſchen Kreiſen geſtanden
hat als bayeriſcher Miniſterpräſident als Reichstags
abgeordneter als Bolſchafter in Paris Statthalter in den
Reichslanden und zuletzt als Reichskanzler für den ſpäteren
Geſchichtsſchreiber eine der wichtigſten politiſchen Jnſormations
den für die innere und äunßere Politik des Deutſchen Reiches

den
9

Die Magdeb Zeitung läßt ſich über die Auffaſſung die in
Berliner amtlichen Kreiſen über die Hohenloheſchen

Memoiren herrſcht folgendes melden Das Memolrenverk iſt
nun ſeit einigen Tagen im Jnlande wie im Anslande bekannt
bat hier wie dort ſkandaliſierend gewirkt und iſt nach allen

Richlungen hin kritiſiert und verurteilt worden aber es verdient
doch beachtet zu werden daß bisher ein Punkt in dem es
die Beziehungen Deutſchlands gefährden könnte
nicht hervorgetreten iſt Ausländiſche Stimmen die dieſe

Veröffentlichung vorzugsweiſe nach ihren internationalen Wir
kungen hin betrachten ſprechen von einer Verſtärkung des Miß
trauens gegen die Bismarckſche Politik Wenn ſie recht haben
was übrigens zu bezweifeln iſt ſo kann dabei der neue
Kurs nur gewinnen was nach der Seite der Dreibund
ſtagten zweifellos iſt Wenn Hohenlohe wie ihm vorgeworfen
wird Engländer und Ruſſen hintereinander hetzt und den Frau
zoſen ihren Verbündeten verleidet ſo iſt das eine Sache die
unker den Betroffenen abgemacht werden mag Nicht viel größer

ſtellt ſich in Ruhe betrachtet die innerpolitiſche Gefähr
lichkeit des Buches dar Es mag unbequem ſein daß für
die Durchhechelung der deutſchen Zuſtände dem Reichstage neuer
ergiehiger Stoff geboten wird es ſind nicht nur die Sozial
demokraten die ſich das nicht entgehen laſſen werden Nach
Weihnachten wird die Senſation verblaßt ſeinzu Oſtern vergeſſen Denn die von Hohenlohe verzeichneten
Vorgänge und Ausſprüche greifen ſoweit ſie in die Veröffent
lichung aufgenommen ſind ſo gut wie gar nicht in die
praktiſche Politik der Gegenwart ein Die ſchon die
Monarchie erſchüttert ſehen weil das Wort von Spandau und
das von den Schießſcharten im Schloſſe berichtet worden über
ſehen daß Worte von gleicher impulſiver Schärfe in viel
eruſterein Zuſammenhange und bei gewichtigeren Auläſſen ge
ſprochen und öffentlich kritiſiert worden ſind ohne daß die
Monarchie darunter gelitten hätte Man wird bald erkennen
daß die Bedeutung dieſer ſehr eigenartigen Memoiren die als
documents humains eines objektiven Schiloerers bedentſamer

Zufälligkeiten ihren Wert in Zukunft behalten werden in ihrem
Weſen etwas verkannt und in ihrer praktiſchen Bedeutung über

ſchätzt worden ſind Wenn das Näderwerk der Politik auch für
die Gegenwärtigen einmal etwas rückſichtsloſer als ſonſt üblich
durchleuchtet worden iſt ſo iſt das wir wiederholen es nicht

zu bedauern r
Als Skandalchronik bezeichnet die Kölniſche Volks

zeitung die Hohenlohiſchen Denkwürdigkeiten die man nach
dem ſie einmal veröffentlicht ſeien ſtüdieren müſſe denn ſie
ſeien trotz allem geeignet das Urteil über verſchiedene hiſtoriſche
Vorgänge und Perſönlichkeiten weſentlich zu erweitern und zu
forrigieren Es iſt intereſſant das Urteil des ultramontanen
Blattes zu vernehinen So iſt zunächſt feſtzuſtellen ſchreibt es
daß es in der Wilhelminiſchen Epoche keineswegs immer ſo edel
und harmlos zugkng wie es in manchen Geſchichtsdarſtellungen
zu leſen ſteht Am Hofe Wilhelms I gab es eine Unſumme von
Haß Neid und Jntrige Die Refchsgründer verlieren alle
weſentlich in der Hohenloheſchen Belenchtung ſobald man
nämlich von der patriotiſchen Auffaſſung ausgeht die Paladine
des großen Kaiſers ſeien durch ein harmoniſches Streben innig
geeint geweſen Auch die Erzählungen engliſcher und franzö
ſiſcher Blälter von der Kriegspartei am Verliner Hofe ſind
keineswegs bloß kuftige Erfindungen geweſen wie uns die Offi
ziöſen ſo oft glauben machen wollten Erzählt doch Bismarck
ſelbſt von der Kriegsluſt des Grafen Walderſee die er darauf
zurückſührt daß der Graf fürchte ſonſt zu alt für das Kom
mando einer Feldarmee zu werden Auch in kirchenpolitiſcher
Beziehung bieten wie ſchon hervorgehoben würde die

Denk würdigkeiten manches Neue Vor allem erſcheint
der Antor ſelbſt in ſeinem Buche keineswegs ſo friedlich geſinnt
wie er ſich in den letzten Jahren gab Hohenlohe war ein
richtiger Kulturkämpfer und als Reichskanzler hat er das zu
verdecken gewußt Jn ſeinem hohen Alter zeigte er ſich auch
kirchlich geſinnt wie das Buch beweiſt mit geringem Recht
Die Katholiken baben von Hohenlohe wohl zu gut gedacht und
von Miquel zu ſchlecht Auch manche Aeußerungen Bismarcks
beweiſen daß er doch einer Beendigung des Külturkampfes ſchon
in den ſiebziger Jahren genelgter war wie wir annahmen Er

jährige Krieg aus Karl war ein treuer Verbündeter ſeines
Schwagers Friedrich trotz aller Unannehmlichkeiten die er
aushalten mußte die ihn aber in ſeiner Vergnügungsſücht
nicht weiter ſtörten Als er 1780 ſtarb hinterließ er dem
Lande 7 Millionen Taler Schulden Darunter befand
ſich aber kein einziger Taler der an den berühmteſten
Mann der damaligen Zeit an Leſſing bezahlt worden
wäre

Einer ſeiner Söhne Prinz Friedrich von Braun
ſchweigeOels verdient noch angeführt zu werden nicht
wegen beſonderer Tüchtigkeit ſondern wegen ſeines be
ſonders jovialen Weſens Seine beſondere Vorliebe war
die ererbte Neigung zum Theater Er empfing alle
Sonnabende und jedesmal gab es eine Farce Ein Markt
ſchreier trat einmal mit Transparents auf und kündigte
die ſiegreiche Schlacht bei Roßbach an ſtatt deſſen zeigten
ſich Adam und Eva wie ſie aus dem Paradieſe ver
trieben werden Viele Scherze und Anekdoten werden von
ihm erzählt So ließ er z B bei Gelegenbeit eines Masken
balles den Fußboden mit Niespulver beſtreuen oder was
noch derber war er ließ Vomitive in die Erfriſchungen
gießen und freute ſich unbändig wenn die Gäſte ängſtlich
einer nach dem andern zur Tür hinausſchlichen Eine
andere Anekdote erzählt folgende ſpaßhafte Sache Einſt
befiel den Prinzen ein heftiges Fieber Er wollte ſich um
es raſch zu vertreiben mit einer ſtarken Schwitzkur helfen
und um ſich dieſe Kur möglichſt angenehm zu machen
beſchloß er ſie durch heftiges Lachen zu bewirken Er ließ
deshalb von einem ſchwülſtigen Trauerſpiele ſo viele Exem
plare zuſammenholen als Rollen in demſelben waren und
verteilte dieſe Röllen nun unter ſeine Dienerſchaft die das
Stück vorleſen mußte Der Unſinn und das falſche Pathos
das zum Vorſchein kam brachten die gewünſchte Wirkung
hervor Ein Syſtem das ſich empfahl

Eine lange Reihe mehr oder minder intereſſante Charaktere
könnten noch angeführt werden komiſcher und tragiſcher
Natur Wer iſt nicht von tiefem Mitleid erfüllt für den
unglücklichen Karl Wilhelm Ferdinand welcher dem

klärt er doch bereits 1874 der Kronprinz werde bei ſeiner Thron
beſteigung mit Leichtigkeit zum Friedensſchluſſe mit den Kalhollken
kommen können Ja Bismarck muß ſogar von dem alten Kaiſer
hin und wieder einen Tadel annehmen weil er den Katholiken
zu weit entgegenkommt ſo ſchreibt ihm der Kaiſer wegen der
Beſtätigung des Biſchofs Korum einen groben Brief Auch
dieſe Einzelheiten rechtfertigen die von uns wiederholt aus
geſprochene und auch durch eine Aeußerung Bismarcks zu von
Maſſow ſpäter beſtätigte Anſicht daß Fürſt Bismarck das
Jeſultengeſetz aufgehoben haben würde Um ſo grimmiger wird
aber Bismarck wenn er mit Windthorſt und den anderen
Zentrumsführern politiſch zuſammenſtößt er nennt ſie bei Be
ginn des Septenuatsſtreits ,verlogene Halunken Dieſer Zornes
ausbruch iſt um ſo ungerechtfertigter weil Windthorſt ihm nie
mals die geringſte Hoffnung gegeben hatte daß er das Septennat
bewilligen werde

Aus Petersburg wird Wiener diplomatiſchen Kreiſen ge
meldet die Enthüllungen des Fürſten Hohenlohe haben auf den
Zaren einen tiefen Eindruck gemacht Er habe ſich in dieſem
Sinne gegenüber dem Miniſter des Aeußern v Jswolsky der
bei ihm vor feiner Abreiſe nach Tegernſee in Abſchiedsaudienz
erſchienen war geänßert Da jedoch gegenwärtig ſowohl zwiſchen
dem Kaiſer Wilhelm und dem Zaren als auch zwiſchen Deutſch
land und Rußland die freundſchaftlichſten Beziehungen beſtehen
ſei eine nachtellige Rückwirkung der Enthüllungen des Fürſten
Hohenlobe auf dieſes Freundſchaftsverhältnis in keiner Weiſe zu
befürchten Dies beweiſe auch der Umſtand daß der Miniſter
von Jewolsky während ſeines Aunfenthaltes in Dentſchland
Gelegenheit haben werde mit dem deutſchen Reichskanzler
Fürſten Bülow zuſammenzutreffen und mit ihm mancherlei
wichtige politiſche Fragen zu beſprechen Es verlautet ſogar
daß der rufſiſche Miniſter des Aeußern von Kaiſer Wilhelm in
Berlin in Andienz empfangen werden würde um ſich eines
Auftrags des Zaren zu entledigen und ein Handſchreiben von
ihm dem deutſchen Kaiſer zu überreichen

Prinz Alexander Hoheunlohe
hieß als ſein Vater noch Reichskanzler war auf der Journaliſten
tribüne des Reichstages das Reichskind Die N Fr Pr
ſchreibt über ihn

Das Reichskind war ganz gehörig erwachſen Der lange
ſchlanke Körper ragte weit über Gardemaß in die Höhe So
klein der Vater ſo groß der Sohn Oben ganz oben ſaß dann
ein Kopf mit ariſtokratiſchen Zügen ohne beſondere Merkmale
Die Augen waren klug und freundlich und hatten ſich da ſie ſo
hoch ſaßen angewöhnt Welt und Menſchen ein wenig von oben
herunter anzuſehen Das hing aber nicht mit Hochmut oder
Dünkel zuſammen Ganz im Gegenteil Der Prinz war in
ſeinem Weſen einfach natürlich ünd liebenswürdig Die Ma
nieren etwas leger wie es ſo manche Ariſtokraten an ſich haben
in dem Bewußtſein daß Kleine Läſſigkeiten die Vornehmbeit nur
um ſo deutlicher hervortreten laſſen So hatte der Prinz die
Gewohnheit wenn im Reichstage ein Redner ſprach der ihn
intereſſierte ſich auf den zur Rednertribüne führenden Stufen
niederzulaſſen Wenn Herr Bebel das getan hätte ſo hätte man
es plebejiſch gefunden Sich auf eine Treppe zu ſetzen darf ſich
nür ein Ariſtokrat erlauben

Wenn er nicht auf der Treppe ſaß hatte Prinz Alexander
ſeinen Platz auf einer der Bänke der Rechten Aber er hat ſich
ſtets geweigert der konſervativen Partei ſich anzuſchlleßen Er
blieb Wilder er wollte ſich das Recht wahren ſeine eigene
Meinung zu haben Dieſe Meinung ſtimmte in manchen Fällen
mit der ſeiner Standesgenoſſen überein war alſo konſervativ
Aber in manchen anderen Fragen namentlich ſo oft es ſich um
Kultnxintereſſen handelte nahm er den Standpunkt der Linken
ein Vor allem war er antiklerikal Sein Reichstagsmandat hat
er in harten Kämpfen ſtets den Klerikalen abringen müſſen Als
er bei der letzten Reichstagswahl in die Kampague eintrat ließ
er ſich Hermann v Gilms Jefuitenlieder ſchicken zur Ver
wendung in den Wählverſammlungen Aber auch mit einem
ſolchen Verbündeten war diesmal der Sieg nicht zu erringen
Die Klerikalen denen der Prinz ganz beſonders verhaßt iſt der
mit der Autorität des Namens eines deutſchen Fürſtengeſchlechtes
ihnen entgegentrikt machten unerhörte Anſtrengungen und ſo
gelang es ihnen den Gegner zur Strecke zu bringen Seit den
letzten Wahlen ſitzt der Prinz nicht mehr im Reichstag

Antiklerikal ſind nun manche preußiſche Konfſervatlve
ebenfalls wenigſtens ſoweit der katholiſche Klerikalismus in Be
tracht kommt Der Prinz aber hat ſich im Reichstag auch
durchaus antiregktionär gezeigt und er hat ſich niemals
geſcheut dies offen zu bekennen und gegen die Könſervativen zu
ſtimmen ja ſogar zu reden Unvergeſſen iſt namentlich ſeine
Rede gegen die lex Heinze Es war keine kleine Senſa
tion als in den ſtürmiſchen Debatten über dieſes unſinnige und
verderbliche geſetzgeberiſche Machwerk gegen das die Linke einen
verzweifelten Kampf führte plötzlich der Sohn des Reichs
kanzlers ſich von ſeinen Platze erhob um darzutun daß
dieſes Geſetz das ſicherſte Mittel ſein würde der Sozial
demokratie Scharen neuer Anhänger züzuführen Ge
ſpannt lauſchte das ganze Haus anf die Worte des Prinzen
der mit ſeiner hohen und dünnen Stimme kein Redner im eigent
lichen Sinne iſt und doch Wirkung hervorbringt durch die Ge
ſcheitheit und wohltuende Aufgeklärtheit deſſen was er ſagt
Dieſe Rede tragen ihm die Konſervallven heute noch nach Jm
Sündenregiſter das die Kreuzzeitung in ihrem letzten Sonntags
artikel dem Prinzen vor hält ſteht ſie obenan Damals gingen
die Konſervativen hin und beſchwerten ſich über den Sohn beim
Papa Reichskanzler Mein Sohn iſt mündig antwortete mit
ſeinem feinen Lächeln der alte Hohenlohe dem die Rede des
Prinzen gegen die lex Heinze wahrſcheinlich ganz aus dem
Herzen geſprochen war Wegen dieſer gelegentlichen liberalen
Anwandlungen hieß Prinz Alexander der rote Prinz
Die Konſervativen die ſehr deutlich empfanden daß der Prinz
Hohenlohe im Gründe eigentlich nicht zu ihnen gehörte hatten
überhaupt den Wunſch ſich von ihm auch äußerlich zu ſcheiden
Sie ließen ihn in ihren Zeitungen mehrmals auffordern ſeinen
Platz auf der Linken einzunehmen Da ſie ihn im Verdachte
einer eigentlich liberalen Geſinnung hatten wollten ſie ihm auch
die Schande antun daß er unter den Liberalen ſitzen ſollte

Jm politiſchen Leben alſo machte Prinz Alexander den Eindruck
eines ſelbſtändig denkenden Mannes der den Mut ſeiner Meinung
hatte Wer jemals die Freude gehabt hat ſich mit dem Prinzen
Alexander Hohenlohe zu unterbdalten bat dieſen Eindruck nur
beſtätigt und verſtärkt gefunden Jm perſönlichen Verkehr mit
dem Prinzen Hohenlohe lernt man einen Mann kennen der ſich
zwar als Ariſtokrat fühlt der aber mit ſeinen agriſtokratiſchen
Geſühlen ein durchaus volksfreundliches Empfinden verbindet und
dem keinerlei Standesvorurtelle die Klarbeit des Blickes trüben
Es gibt ſelbſt in den Reiben der Oppoſition wenige Politiker
die fo richtig die Gründe der gegenwärtigen
politiſchen Miſere in Deutſchland erkennen und
ihre Erkenntnis ſo unumwunden ausſprechen wie der
Prinz Hohenlohe Mit dieſen freiſinnigen Anſchauungen ver
bindet ſich eine ſchöne Geiſteskultur Der Prinz hat viel s
weiß gründlich Beſcheid in der beimiſchen und der ausländiſchen
namentlich der franzöſiſchen Literatur hat einen feinen äſthetiſchen
Geſchmack und auch in künſtleriſchen Dingen ein treffendes

ſterbenden Staate neues Leben einhauchte um zu ſehen Urteil
wie Napoleon I das mühſam Errichtete über den Haufen
warf Mit Todesverachtung kämpfte er in der Schlacht
bei Auerſtädt von wo er tödlich verwundet unter den
größten Schwierigkeiten nach AltonaOttenſen flüchten mußte
Er ſtarb früh genug um nicht den Schmerz erleben zu
müſſen ſein Land als Beſtandteil des Königreichs Weſtfalen
unter franzöſiſcher Herrſchaft zu ſehen

rtefl
So ungefähr ſieht der Mann aus über den in den letzten

Tagen mit einer ſeltenen Einmütigkelt faſt die geſamte deutſche
Preſſe hergefallen iſt Nur einige ſüddentſche Blätter haben es
gewagt ihn zu verteidigen Sonſt iſt er in Hunderten und
Hunderten von Artikeln übel zugerichtet worden Nicht ein gutes
Haar iſt an ihm geblieben Und Prinz Alexander muß wirklich
einen ungewöhnlichen Mut beſitzen wenn er ſich nach dieſem
Ungewitter das über ihn hereingebrochen überhaupt noch anf
die Gaſſe traut

Das Nundſchreiben des Erzbiſchofs
v Stabletvsfi

e r hat folgenden Wortlaut
eltebte Diözeſanen Hunderte von Eingaben mit unzäUnterſchriften ſind mir von den Eltern überſandt wehen

denen ihr Schmerz über den u unzulänglichen Neligions
unterricht der Kinder infolge der immer größeren Ver
drängung der Mutterſpraäche ausgedrückt iſt wodurch
mein oberhirtliches Herz aufs kieſſte gerührt worden iſt obgleich
mir auch ſchon früher die ſchmerzliche Beſorgnis der Eltern um
die religlöſe Erziehung und Zukunft der Jugend bekannt war

Auf meinen Viſitationsreiſen habe ich mich überzeugt wie
ſehr die Kenntniſſe in der Religion und das ſittliche Gefühl in
der jüngeren Generation im Rückſchritt begriffen ſind Meine
Wahrnehmungen haben mir noch mehr die Berichte meiner
beiden hochwürdigſten Herren Weihbiſchöfe und die Beſchwerden
der Eltern und Geiſtlichen beſtätigt Jn derſelben feſten Ueber
zeugung in welcher ich ſchon früher eingetreten bin für die Er
teilung des Religionsunterrichtes in der Mutterſprache
und infolge der trüben eigenen Erfahrungen habe ich bei jeder
Gelegenheit die Mutterſprache im Religionsunkerricht in Schutz
genommen oder mich um ihre Wiedereinführung bemüht Jeder
Fall der in dieſer Angelegenheit zu meiner Kenntnis gelangte
gab mir erneuten Aulaß zu tatkräftigem Eiſchreiten wie ich dies bereits meiner hochwürdigen Geiflltch
kelt vor kurzem mitzuteilen Gelegenheit hatte
war immer ein und derſelbe daß nämlich nur der Religions
unterricht in der Mutterſprache imſtande iſt das kindliche
Gemüt zur wahren Erkenntnis Gottes auszubilden zur Liebe
Gottes zu erwärmen und feſte ſittliche Grundlagen für das
ganze Leben zu ſchaffen Dieſen meinen Standpunkt habe ich
immer vertreten mit allen mir zukommenden Mitteln
verteidigt und will ihn wahren bisLebensende Wie könnte es auch anders ſein

Jſt doch die Ueberzengung die ihr mit mir teilt nicht allein
ein perſönliche auch nicht eine neue und veränderliche ſondern
en Grundſatz der Kirche Chriſti an welchem die Kirche alle

Jahrhunderte hindurch unentwegt feſtgehalten hat Die auf dem
allgemeinen Konzil von Trient im 16 Jahrhundert verſammelten
Biſchöfe haben klar und unzweildeutig als Lehre der hl Kirche
ausgeſprochen daß die Glaubenswahrhelten in der Volksſprache
gelehrt werden ſollen Die Synoden der einzelnen Kirchenpro
vinzen z B in Worms und Olmütz bei uns in Luck und Wilna
und manche andere haben angeordnet daß dieſe Grundſätze bei
den einzelnen Stämmen und Nationen befolgt werden ſollen

Wenn ich es bis jetzt unterlaſſen habe euch zu verſichern daß
ich mit euch fühle und daß ich dieſe ſo wichtige Angelegenheit
der religiöſen Zukunft eurer und zugieich unſerer heiligen Kirche
Kinder nicht ans dem Auge laſſe ſo geſchah es deshalb weil ich
immer noch nach Mitteln und Wegen ſuchte um eine Aenderung
der betreffenden Maßnahmen herbeizuführen Mehr als die
Krankheit mit welcher Gott nach ſeinem unerforſchlichen Willen
mich heimgeſucht hat ſchmerzten mich eure Tränen die zu
trocknen und eure Bitten die zu erfüllen mir nicht vergönnt
war Jn den ſchlafloſen Nächten waren meine Gedauken darauf
gerichtet wie ich euch Troſt bringen und den Schaden den eure

Mein Standpunkt

an mein

Kinder erleiden ausgleichen könnte
Es bleibt uns noch übrig im gemeinſamen Herzenskummer

den Religionsunterricht in der Schule durch einen ſolchen in
Haus und Kirche zu ergänzen Eure Häuſer mögen alſo
fortan eine heillge Schule ſein und in den Gotleshäuſern eure
Gebete noch inbrünſtiger zum Himmel ernporſteigen auf daß
die göttliche Vorſehung unter ihre beſondere Obhut eüre Kinder
nehme welche das Vermächtnis des h Glanbens von uns über
nehmen ſollen

Deshalb bitte ich die hochwürdige Geiſtlichkeik die bereits ſo
oft Beweiſe opferwilliger Arbeit gegeben hat ernent mit noch
größerem Eifer ſich der Katechiſiernng der Jugend zu widmen
Euch aber liebe Eltern mit welchen ich immer wo es ſich um
Kirche und Glauben handelt mich einſt fühlte und fühle fordere
ich anf eure Kinder noch eifeiger und ſorgfältiger zu erziehen
Jnsgeſamt aber wollen wir im Gebete Gott um ſeine Gnade
und ſeine Segnungen anflehen mit den Worten des hl Paulus
Hochgelobt ſei Gott und der Vater unſeres Herrn Jeſus
Ehriſtus der Vater der Erbarmungen und der Vater alles
Troſtes welcher uns tröſtet in all unſerer Drangſal 2 Kor 1

Der Erzbiſchof von Gneſen und Poſen
Florlan

Die branunſchweigiſche Frage
Der Kongreß der Deutſchen Rechtspartei Welfen der

Ende d M in Berlin ſtattfinden ſollte iſt im letzten Augen
blick auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden

Die Hannoverſche Welfenpartei berief für den kom
menden 30 Oktober den Geburtstag des Prinzen G Vilhelin
von Cumberland zu deſſen Gunſten der Herzog von Cumberland
auf den braunſchweigiſchen Thron verzichten wollte eine große
Feſtfeler ein die in den Räumen des Hannoverſchen Konzert
hauſes ſtattfinden ſoll Zahlreiche erſte welfiſche Redner ſind
angemeldet worden Die Welfenpartei wird beſtimmtem Ver
lanten nach eine Erklärung für das Haus Cumbero
land zur Abſtimmung bringen

Am vorigen Sonnabend fand in Braunſchweig eine von
der Sozialdemokratie einberufene Verſammlung ſtatt
die zur Thronfolgefrage folgendermaßen Stellung nahm
Die Volksverſammlung fordert den Regentſchaftsrat und die

Landesverſammlung auf von weiteren Verhandlungen mit dem
Herzog Ernſt Auguſt oder dem König von Preußen ſowie von
der Wahl eines neuen Regenten abzuſehen und den unhaltbaren
Zuſtand einer dauernden Regentſchaft dadurch zu beſeitigen daß
der braunſchweigiſche Staat durch eine Verfaſſungsänderung zu
einem freien deutſchen Staate erklärt wird in welchem die
Stagtsgewalt durch eine auf Grund des allgemelnen gleichen
direkten Wahlrechts gewählte Volksvertretung ausgeübt wird

Die Lehrerſchaft gegen den Bremserlaſt
Jn Dortmund hat ſich am Sonntag die Generalverſammlung

der Wirtſchaftlichen Vereinigung der Lehrer des rheiniſchweſt
fäliſchen Jnduſtriebezirks mit dem Bremserlaß des Kultus
miniſters beſchäftigt und einſtimmig einen Beſchlußantrag
angenommen indem es über den Erlaß heißt

Die Verſammlung erblickt in dem Erlaß 1 eine Erſchwerung
der notwendigen wirtſchaftlichen Hebung des Lehrerſtandes
wie ſie durch Vorbildung Ausbildungskoſten Arbeitslelſtung
und Arbeitswichtigkeit gerechtfertigt iſt 2 eine bedauerliche
Hemmung der Entwicklung der Volksſchule da er den Lehrer
mangel und die damit in urſächlichem Zuſammenhang ſtehende
Landflucht der Lehrer nicht beſeltigen ſondern vergrößern wird
3 einen Widerſpruch zum Abſatz 7 8 28 des Lehrerbeſoldungs
geſetzes eine Beeinträchtigung des Selbſtverwaltungsrechts
der Gemeinden Sie erwartet von den ſchul und lehrer
freundlichen Parteien des Parlaments daß ſie alle rechtmäßigen
Mittel zur Beſeitigung des fraglichen Miniſterialerlaſſes in
Anwendung bringen werden ſie erklärt daß ſie an ihrer durch
eine Dentſchrift ausführlich begründeten Forderung einer Gleich
ſtellung mit den ſtaatlichen und kommunalen Subalternbeamten
erſter Klaſſe feſthält und hofft daß die Gemeinden ſie in ihrer
Fürſorge für ihre Schulen auf dem Wege zu dieſem Ziele
kräftigſt unterſtützen werden

Dem Vorſitzenden der in Goslar die Jntereſſen der Lebrervertrat r der nationalliberalen Partei wurde einmütig der
Dank der Verſammlung ausgeſprochen

Die Jnder in DeutſchOſtafrika
Dem neuen Gouverneur von Oſtafrika Frhru v Rechepberg

der wie bereits gemeldet im Schutzgebiet ſelbſt eingetroffen un
feierlich empfangen worden ſt haben ſich die Juder die für ihre



einftußreiche Stellung in unſerer Kolonie Befürchlungen zu hegen
ſcheinen bereits in Zanzibar zu nähern verſucht Sie luden ihn
in ihren Klub ein und überreichten ihm eine Petition in einer
ſchweren ſilbernen Kaſſette über letztere Beigabe ſoll der
Gouverneur nicht ſehr angenehm berührt geweſen ſein Er
antwortete in Kiſnaheli folgendes

Sehr gefreut habe ich mich als ich heute Zanzibar nach ſo
langer Abwesenheit wieder betrat Ich danke von Herzen für
den feſtlichen Empfang Kommen Eure Brüder in Deutſch
Oſtafrika den Beſtimmungen des Gouvernements in jeder
Weiſe nach ſo werden ſie immer die Unterſtützung der
Regierung finden Andernfalls unterſtehen ſie wie alle
Handeltreibenden den Geſetzesbeſtimmungen des Landes Alle
im deutſchen Gebiet anſäſſigen Jnder werden je nach ihrer
Aufführung behandelt werden

Politiſches

Wie Freiherr von Heyl über die Einigung derLiberalen denkt hat er jüngſt in einer Rede kundgegeben
Er ſagte Nun verlangt man gar die bürgerlichen Liberalen
ſollten ſich einigen Dabei ſtellt der bürgerliche Links liberalis
mus in Darmſtadt dem ausſichtsvollen nationalliberalen
Reichstagskandidaten den nationalſozialen Pfarrer Korell ent
gegen und ſtimmt in der Stichwahl für den Sozialdemo
kraten Aber abgeſehen von Einzelheiten handelt es ſich bei
der Gegenüberſtellung von Natlonalliberallsmus und Links
liberalismus um verſchiedene Weltanſchauungen dort um das
seligiös ſütt liche Element hier um zunebhmenden Atheis
en 8 Mit was für Leuten und Parteien ſollen wir National
Aberalen uns einigen Nun die ſogenannte deutſche Volkspartei
aliag Demokratie d h Frankfurter Zeitungspartei hat bei den
Reichstagshauptwahlen 1903 91,217 Stimmen erhalten d i ein
Prozent ſämtlicher überhaupt abgegebenen Wahlſtimmen die frei
ſinnige Vereinigung 248,000 und die freiſinnige Volkspartei
588,000 Stimmen Macht für alle drei bürgerlich links liberalen
Gruppen 9 Prozent der Geſamlſtimmen Das ſind machtloſe
Truppen und mit denen ſollen wir ein Bündnis ſchließen
uns ihnen vielleicht gar ünterordnen und uns ſpäter mit ihnen
gemeinſom der Sozialdemokratie nähern Ein eigentümliches
Verlangen Die Einigungspolitiker erſehen daraus wie
groß die Widerſtände ſind die ſie zu überwinden ſuchen

Der Proknriſt H Kalkoff bisher Verlagsleiter der
Nat Ztg tritt zum 1 November als ſtellvertretender General

ſekretär in das Zentralburean der nationalliberalen
net über wo er als Chef der Organiſationsabteilung

unglert

Parlamentariſches
Der Landtag des Fürſtentums Reuß j L wird am

I November in einer kürzeren Tagung zuſammientreten

Finanz und Stenerweſen
Wie der Fr Z aus Berlin geſchrieben wird verlautet

dort aus guter Quelle daß in Bundesratskreiſen beabſichtigt
wird bei der in Ausſicht ſtehenden Wechſelproteſtreform
die Zuſtändigkeit der Amtsgerichte bis zu einem Streitwert von
1200 Mark zu erweitern

Poleufrage
Am Sonntag wurden in der Provinz Poſen fünf pol

niſche Verſammlungen verboten Aus Dolzig Kreis
Schrimm meldet das Poſener Tabl daß dort die Schul
obſtruktion infolge der Predigt des Ortsgeiſilichen einſetzte

Koloniales
Ueber dle Mißſtände in der Kolonialverwaltung

bringt die Deutſchoſtafr Ztg draſtiſche Beiſpiele indem ſie
ſchreibt Wer vergibt Monopole Verlin Wer handelt
über den Kopf des Goüvernements hinweg inwichtigen kolonialen Fragen Doch wohl Berlin Wer ſchafft
Ko lonialbanken und damit einen 4 5 mal komplizierteren
Betrieb als es bei Errichtung von Reichsbanknebenſtellen ge
weſen wäre Berlin Wer läßt die notwendigſten und ſorg
fältig bearbeiteten Neu Vorſchläge des Gouvernem ents
vier und noch längere Jahre trotz aller Mahuungen liegen
Berlin Vor Jahren einmal wurde ein ſtellvertretender
Gouverneur gefragt warum denn um Himmelswillen auf der
Hand liegende Aenderungen nicht endlich vorgenommen würden
Es handelte ſich u a um Hütltenſteuer Pulverabgabe an
Schwarze uſw Lächelnd beauftragte der Gouverneur einen

S

Portlaufend ganz bedeutende Vingänge aller her

Beamlken ein Aktenbündel heranzuſchleppen ous dem hervor
ging daß dieſe Angelegenheiten zum Teil ſeit vier Jahren
der Kolonialabteilung zür Prüfung ünter
breitet und der Beſcheid öſter gemahnt worden war ohne
jedes Reggieren ſeitens der Wilhelmiſtraße Als man in einer
die Brüſſeler Akte betreffenden Angelegenheit einen in kolonial
politiſchen Kreiſen ſehr einflußreichen Herrn hierüber befragte
erwiderte dieſer ebenſo einfach wie treffend Liegt alles ſchon
lange von uns bearbeitet in Berlin Antwort bekommen
wir prinzipiell nicht Der Gang iſt einfach folgender
Wir ſchicken nach Berlin und bitten um Beſcheid Nach zwei
Jahren nochmals Nach drel Jahren wieder Vielleicht auch
noch einmal nach vier Jahren Hilft das alles nicht machen
wir dasſelbe was Beriin bereits ſeit vier Jahren getan hat
Wir legen die Sache ad acta Und ſo weiter ad
infinitum

XI Generalverſammlung des Bundes
der Jnduſtriellen

Hg Berlin 15 Okt
Jm Ruſſiſchen Hof trat heute vormittag 11 Uhr der Bund

dex Jnduſtriellen zu ſeiner I Generalverſammlung zuſammen
Mitglieder des Bündes und Gäſte waren in reicher Anzahl
zuſammengekommen ſo vertraten den Zentralverband deutſcher
Jnduſtrieller der Generalſekretär H A Buek und Regierungsrat
Prof Dr Leidig die Zentralſtelle zur Vorbereitung von Handels
verträgen Dr Etienne die Geſellſchaft für ſoziale Reform
Dr Waldemar Zimmermann den Hauptausſchuß für die ſtagt
liche Penſionsverſicherung der Privatbeamten Th vom Orde
den Deutſchen Handelstag Dr Leukfeld und viele provinzielle
und FachJnduſtrieverbände ihre Sekretäre z B den Verband
zur Wahrung der Intereſſen der chemiſchen Jnduſtrie Kommer
zienrat Dr J F Holtz den Verband der ſächſiſchen Jndnſtriellen
ſein Syndikus Dr Streſemann

Der Verbandsvorſitzende Geh Kommerzienrät H WirthBerlin
hießz alle dieſe Gäſte herzlich willkommen mit beſonderer Freude
aber den Vertreter des preußiſchen Handelsminiſters Geheimer
Reg Rat Göppert und die Vertreter des Zentralverbandes
deutſcher iJnduſtrieller der zum erſten Male auf dieſer Tagung
des Bundes vertreten ſei Beilfall

Nach dem Kaiſerhoch erſtattete der Vorſitzende Kommerzienrat
Wirth den Tätigkeitsbericht Während in den früheren Jahren
die Neuordnung der Zollpolitik die Aufmerkſamkeit des Ver
bandes hauptſächlich in Anſpruch nahm war die bedeutendſte
politiſche Kundgebung dieſes Jahres ein vom Bunde veranlaßter
einmütfger Proteſt der geſamten Jnduſtrie gegen die Steuer
vorſchläge der Regierung ſoweit ſie einzelne Jnduſtriezwelge
oder den Verkehr belaſteten Auch ſonſt wurden viele Eingaben
an die Regierung gerichtet die ſich meiſt auſ die zollpolitiſchen
Klein und Nacharbeiten bezogen Da ſich herausſtellte daß die
Gewerbeinſpektoren ſich gewöhnlich überwiegend als Anwälte
der Arbelter fühlen machte der Bund ſie in einer öffentlichen
Kundgebung auf den klaren Wortlaut des Geſetzes aufmerkfam
der ihnen ſtrengſte Unparteilichkeit zur Pflicht macht Die
Streikverſicherung nd Streikentſchädigung würde im letzten
Jahre allgemein durchgeführt
Der Generalſekretär Dr Wendlandt hielt einen Vortrag
über die Einführung eines deutſchen Jnduſtrietages
Der Handel die Landwirtſchaft und das Handwerk hätten ihre
ſtaatllchen Kammern und nur der Jnduſtrke fehle noch eine ſolche
denn die Annahme der Regierung daß die Jndnſtrie in den
Handelskammern vertreten ſei nur zum Teil richtig Der
Generalſekretär des Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller
A Bueck bekämpfte die Schaffung einer Zwangsorganiſation
Alles was die Landwirtſchaft erreicht habe verdanke ſie nicht
den ſtaatlichen Landwirtſchaftskammern ſondern dem freigebildeten
Bunde der Landwirte Es wurde jedoch eine Reſolution
angenommen die den Gedanken eine zent rale Vertretung
der Jnd uſtrie zu ſchaffen begrüßt und den Vorſtand begauf
tragt wegen Durchführung des Planes mit dem Zentralverband
deutſcher Jnduſtrieller und der Zentralſtelle zur Vorbereitung
von Handelsverträgen in Verbindung zu treten Der Syndikus
des Verbandes ſächſiſcher Jnduſtrieller forderte in ſeinem
Referate die ſtaatliche Verſicherung der Privat
angeſtellten Dem allgemeinen Verlangen nach ſtaatlicher
Verſicherung könne ſich auch die Jnduſtrie nicht verſchließen
wenn ſie ſich tüchtige Arbeitskräfte erhalten wolle

Jn der Debatte wurde die Forderung des Referenten zum
Teil lebhaft bekämpft Man dürfe auf dem Wege des Staats
ſoziglismus nicht zu weit gehen Es wurde ſodann ſolgende
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in der Durchführung der Penſionsverſicherung der Privats
gaugeſtellten eine durch die Verhältniſſe gebotene Maßnahme Sie
beſchlleßt bei dem gegenwärtigen Stand der Sache ihre Zu
ſtimmung zu der beabſichtigten ſtaatlichen Penſionsverſicherung
von der weiteren Entwicklung der anf dem Gebiete der Seldſt
e vorhandenen und hervortretenden Verſuche abhängig zu
miachen

Die Generalverſammlung beſchäftigte ſich weiter mit dem
Thema der Streikverſicherung Der Generalſekretär des
Deutſchen Arbeitgeberverbandes Dr Grabenſtedt Berlin
wies auf die mit Millionen geſüllten Kaſſen der organiſierten
Gewerkſchaftler hin Dieſer Tatſache gegenüber ſei es notwendig
daß ſich die Arbeitgeber eine Abwehrorganiſation ſchaffen Wer
die ſozialen Kämpfe der Gegenwart betrachte werde nicht leugnen
können daß große Lohnkämpfe in der Zukunft kaum ausbleiben
werden Nachdem ſich Reglerungsrat Prof Leidig in ähnlicher
Weiſe geäußert gelangte ein Antrag einſtimmig zur Annahme
wonach die Errichtung einer Streikverſicherungs Ent
ſchädigungs geſellſchaft gegen den Verluſt aus Arbeits
einſtellung insbeſondere für die norddeutſchen und diejenigen
Jnduſtriellen welche einen Anſchluß an eine Streikverſicherung
oder an einen beſtehenden Berufs oder Arbeitgeberverband nicht
finden können in die Wege geleitet werden ſoll

Auskand
Erzherzog Frauz Ferdinand und Graf Veck

Ueber die Differenzen zwiſchen dem Erzherzog Franz Ferdinand
und dem Chef des öſterreichiſchungariſchen Generalſtabes
Grafen Beck die letztexen zur Einreichung feiner Entlaſſung be
wogen meldet der Budapeſti Hirlap der Thronfolger habe
bei den dalmatiniſchen Maänövern dem Grafen den Vorwurf
gemacht er ſei allein die Urſache der Erkrankung des
Kaiſers geweſen da er bei den Manövern in Schleſien den
Monarchen Ueberanſtrengungen ausgeſetzt habe Graf Beck
welcher ſchon längſt Kenntnis hatte daß der Thronſolger eine
Antipathie gegen ihn hege beſchloß aus dieſem Grunde ſeine
Demiſſion einzureichen Der Thronfolger wünſcht ſchon ſeit
langem den General v Hötzendorf zurzeit Kommandenr
r 8 Diviſion an der Spitze des Generalſtabes zu
ehen

Berufung Wekerles nach Wien
Große Senſation erregte in den politiſchen Kreiſen von Buda

peſt die plötzlich erfolgte Berufung des Miniſterpräſidenten
Wekerle zum König nach Wien Jn der geſtern erfolgten Audienz
ſoll Wekerle erſucht worden ſein dahin zu wirken daß das vom
ungariſchen Reichstag gegen den Miniſter des Aeußeren Grafen
Goluchowski geplante Mißtrauensvotum unterbleibe Falls dies
Wekerle nicht gelingt ſo iſt die Dem iſſion Goluch o w s kis
und auch des Miniſteriums Wekerle unausbleiblich

Bulgarien und die Pforte
Die Frkf Zig meldet aus Konſtantinopel der durch die

Demiſſion Natſchowitſch ſeit längerer Zeit unbeſetzte Poſten
eines bulgariſchen diplomatiſchen Agenten in Konſtantinopel ſolle
durch Dimitrow widerbeſetzt werden

Der ſüdafrikaniſche Armeeſkandal
Aus London wird gemeldet Jin weiteren Verfolg der Ent

ſcheidungen des engliſchen Armeerates in der Unterſuchung über
Unregelmäßigkeiten beider Verwendung uſw von Kriegsvorräten
in Südafrika wurden geſtern im Lager von Aldershot die
betreffenden zehn Unteroffiziere nachdem die Entſcheidung
des Kriegsminiſters vor verſammelter Mannſchaft verleſen worden
war in förmlicher Weiſe degradiert und ſodann entlaſſen
Mit der Degradition iſt auch der Verluſt aller militäriſchen
Ehrenzeichen verbunden

Leltung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichlen
Albert Herling für das Fenilleion Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnuſeralenleil Carl
Romacker Druck und Verlag von Otko Hendel Sämllich in
Halle a S

Reſolution augenommen Die Generalverſammlung erblickt

vorragenden Neuheiten in
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